


Saisonale Wärmespeicherung in Aquiferen 

Poröse, tiefe Grundwasserleiter, sogenannte 

Aquifere, verfügen über ein großes Potenzial für die 

saisonale Wärme- und Kältespeicherung. 
Der unter den Berliner Parlamentsbauten genutzte 

Aquiferspeicher (Hettangium/Jura) demonstriert seit 
dem Jahr 2000 zuverlässig die technische 

Umsetzbarkeit von Energieversorgungssystemen mit 
Aquiferspeichern. Um den Ausbau dieser Techno
logie voranzutreiben, entwickeln Wissenschaftler 
und Wissenschaftlerinnen des Deutschen Geo
ForschungsZentrums Potsdam (GFZ) in Kooperation 

mit der BTB Blockheizkraftwerks-Träger- und 
Betreibergesellschaft mbH Berlin in einem 

Forschungsprojekt saisonale Speicherkonzepte, um 
sie in die vorhandene Fernwärmeversorgung zu 

integrieren. Die Expertise verschiedener Fach
disziplinen wie der Geologie, der Geochemie, der 
Geophysik und der Energietechnik wird dabei 

zusammengeführt. 

Kenntnisse über die geologische Beschaffenheit des 
Untergrundes sind dabei unabdingbar. Eine vom GFZ 

durchgeführte Erkundungsbohrung in Berlin 

Adlershof ermöglicht vielfältige Untersuchungen zur 
Eignung des Aquifers und zu möglichen 

Wechselwirkungen des porösen Speichergesteins mit 
den zirkulierenden Fluiden. 

Modell der Erkundungsbohrung in Berlin Adlershof 
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Prinzip der saisonalen Wärmespeicherung in Aquiferen. Oben: Ein

speicherung der Wärme. Unten: Bereitstellung von Heizwärme aus 

dem Wärmespeicher. 

Bohren, Kernen, Messen 
Die Erkundungsbohrung wird als Vertikalbohrung bis in 

eine voraussichtliche Endteufe von etwa 650 Metern 
abgeteuft. Die Zielhorizonte liegen in jurassischen und 

triassischen Formationen. Es ist dabei geplant, im soge

nannten Seilkernbohrverfahren bis zu 250 Meter 
Bohrkerne für wissenschaftliche Untersuchungen zu 

gewinnen. Die Bohrung wird von einem umfangreichen 

Test-, Mess- und Probenahmeprogramm begleitet, auf 

dessen Basis die geologische und hydraulische 
Charakterisierung des Untergrundes ermöglicht wird. 

Untersuchungen in Feld und Labor 
Die Untersuchungen im Gelände umfassen Messungen an 

Bohrkernen zur geologischen Klassifizierung und zur 
Bewertung ihrer hydraulischen Durchlässigkeit und 

Speicherfähigkeit. Ausgewählte Proben werden 
anschließend für das Labor präpariert. Hier erfolgt dann 

weitere Analytik zur Bestimmung der exakten 
mineralogisch-geochemischen Zusammensetzung, der 

Korngrößenverteilung und des Porenraums des Gesteins. 

Durchströmungsexperimente und die Bestimmung 

weiterer gesteinsphysikalischer Parameter sowie 

mikropaläontologische und mikrobiologische Unter
suchungen ergänzen das weitere Untersuchungs

spektrum. Förderteste an der Bohrung liefern 
Informationen zu den hydraulischen und geochemischen 

Eigenschaften des Aquifers, wobei auch die Reaktivität 
des Aquiferspeichers und der Einfluss der Temperatur auf 

den Untergrund bzw. auf die chemischen Reaktionen und 
die mikrobielle Gemeinschaft erfasst werden. So können 

sämtliche Gesteins-Fluid-Wechselwirkungen bei Speicher
prozessen erforscht und ggf. der Speicherbetrieb 

optimiert werden. 

Gesamtsystembetrachtung 
Energieversorgungssysteme mit Aquiferspeichern 

bestehen aus Te
i

lsystemen: dem Untergrund, dem 

anlagentechn
i

schen Te
i

l und den Nutzerinnen. In e
i

ner 
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Auf der Grundlage d

i

eser Erkenntnisse werden 

Auslegungsparameter für den Bau und Betrieb von 
Aquiferwärmespe
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Fernwärmenetz herausgearbeitet. 
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